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' "' '^^Gubernial-Kundmachungen.
K ll u d m a ct) u n g. (3) ^ ^ . ^

Die ur»,'r ei„,.n mit 5e>n B'erausschl^e in Steycrmart verpachtet werdenden, ,'un Por.
thel^eb G f^ / r A r n ' n ^ o ^ ' ^ s s l > n d bew^llgt.n döhern Anffchlageö von demz.Orätz

' erzeugt werdenden Kessel -u,>d Sie.obier. >
„ M u how ^ ^ a , n l e y Hc«rd>u.nq vom ,.Y. Mai . 8 . 6 . , Zahl 9965 wurde ^ m '^or-
tbeil d c , B ^ r Ar-ne,-Versorgm,gsf°ndeä beweget, d.ft der gegenwatt.g ,n (d^ermark
" f und zwar an de.iE.mer ^ss^bler " " ' ^ l r . und ans den
^lme^ S t n e mit 9 l r . geleqte Ausschlag kü.Utni be, ledem n. der Scadt G,ätz gcbra^
ten, od̂  f ^ i ^ / Kessel, und S t u d i e r aus das dop^lte, d. ,. auf Z6 fr bn
bem Elmer K M . u d au^ '8 kr bei dem Eimer S temwr erhöhet werde ^c ,e r Homere
Zlufschla/ / r ^ m F äkal^ciße von .5,500 fiWW. nach dem.Vcrhältnch desB.er.
kons.m mo in Grä/unter einem unter den .ämlicken Vorsichten, und elne^ n.d em ncchm-
^ ^ ä c h r e l am 'H d verpackttt werden, ^0 die ,V:'.ite.gern>ig ^ s B>erar.s!chlaas ,n
^ ^ e r m a t t v o sich ^ de. Ausn'.fspre.s ,m Ganzen aus c>^o<, fl. «n W . W .

Stad t " und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (»)

. Vondem k. f. Stadt -und Landrechto in Kramwird bekannt gemacht. Essey vonw-
fem Gericht über A> Wgen der Frau Katharina Freyinv.Llchtenthnrn n. lyrer Erecutlons-
hcbe, geg"n Hrn Wo faang Grafen von Lichtenberq.als Vormund der Aloyo ^raf v
Llchtenberg ch/nEc^« u"d als Miterben wegen 05no fi. CapNal, dann f r e s s e n blv
' - April,«?« ^cven, ">v nl« ^ weiter« 5 proc Interessen ,n d,e

richt ch ae^<2.. ^ ^l^e> si^b und Scbnecberg gemtlUget worden.
D a ^ ^ 7 H"^'baft L.a^ erste auf den . . Februar, der zweyte

«uf den 5 ? M a ^ " ^ ^ August nackstkouimenden Jahrs 1817 ,Mt '
dem AnhangeNimmt wocd r. daß, u>enn erdeute Herrschaft weder bei der ersten,
Uch auch d̂er zw ̂ teu Fe^ bw m. stagsatzung um chren Schätzungswerth, oder ar-
uber an Mann gebraH w d >' könnte, selbe be, der drMcn auch unter demselben
! ' " " w t werdet würd .^o Vverdcn die Kaufiust'gen an den obbemeldten Tägen vor -
^sem k. k. Stadt-imd^a^ieckte Vormittags um 9 Ukr zu erscheinen mtt dem An-
^",9e vorgeladen, datz die Sck^8'ma sowohl, als auch die Kaufsoedingmsse m derdies-

, senchtlichen Registratur in den gewöhnlichen Amtsstundeu «ngesehen werdeu können.
^aibach am i5 Oct i^itt

^.^lumerkung. Bey der'ersten Feilbiethungs-Tagsatzung ist kein Kauflustigerer.

' lo ^ ^ V " ^ r l a"^u^t"^b a r u n g. (»)
M a r ^ " ? ' " k-k Stad^und Landrecbte in Kram wird über Anlangen der WMwe
<N7"^ened i ^^^^^ a s m dem Verlaße ibres Ehegatten Andreas Benedltschnsch
""anen Erbin, dann der E u l a ^ ^ Venednschitsch sämmtliche Erben , h « r



Butter Marla Benebitschitsch bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den voii dee
Depositen-Commission des oorhestandenen Magisirafs deL'k̂  f. Hauptstadt Laibach, ","
Franz Urban.Bcneditschitsch, über die dahin oepositirre Maria Beneditschische Ao-

' bandlungs-Urkunde ddo. 23 ratifiz. 2^. Dez. 1799. intab 12. Jänner 1800 auf da«
Haus Nro. 5 6 , n u n n 8 ' , und einein Garten in der Hrenngaise, dann eincn Acker <nn
-Schloßberge, unterm 28. Febrnar i8c)s)< Nro . Erh ibu i 5i i3, ausgefertigten, uH.d dem
Angeben nach in Verlust gerathenen, gerichtlichen Legschein, ans was immer fureinew
Rechte einen Anspruch zu haben vermeinen, solche wider die Eingangs b?mel̂ »eten Bitt^ ^
sieÄerittnen so gewiß binnen 1 J a h r , ^ W o c h e n , und 3 Tagen vor diesem Städte n n ° ,
Landrechte geltend machen sollen, als im widrigen uach Verlanf d'.eser gesetzlichen Fr ' ^
dieser in Verlust geratdene magistratlsche Legscbein ddo. 28 Fco. 1 uo. Z< 553, aN'
ferneres Ansuche« der Bittstellerinnen für getödtstj und Wirkungslos erklärt, und-^a
die Ausfertigung eines neuen gewilliget werden wird. "

Laibach den 29. Oct. 1816. .,,.-./ ^ ' ^ ^ .^»

V e r l a u t b a r u n g « !, > . ,
Von den k. k. Gt'!dt>und Laibrech!'? l>, 3r^lin wird über ^ a l ^ i s ) , des Caspar M a l l " " ^

ka wohnhaft anf der Pollana Vorstadt Nro. 12 zu LaibaH-bekaif't ,n >'>ackt , daß alle tt»" ^
welche allf d:e von der Ursilla Gl-adlsch:k anlerm '^7. Juni l^uy ubcr eiuei, an D<lrlebe
u«d Wei>, schuldige,, Bettäg zusammen pr. 5 '2 fi. ausg«>kc!lte, bei der Grundodrigkel
Pf.ütz Laibach um >>. Aprii l g l a in7Hhulttte auf >̂ a ncü Haspi'- M)r3nk>l lautende, a " ' ! ^
lich in Verlost geratbene Schuldobliqation ein Recht zu haben vermeine,,, ihre dießfäü^ ^
Ansprüche vor diesem Gen tue biunei» der qeseizlichen Frlst v.-'N l ^atzr, 6 Woche«, 5 ^
gen so gewiß geltend zn machen h ben, widrigens nach Verlauf dies« festsetzten Fl-tst S,
dachte Schuldobligatlon auf Anlangen des Bittstellers 'kne weiters tür a.'tö^tet, und krasl>°
erk'^es. u"> »" ^ - E"aft"lalfon derselben bewilliget werden wurde. Laiba^ am 2 ^ I ^

V e r l a u t b a r u n g . (2) . - ,̂cl<
Von dem k. k- (Zladz-- und'Landrechte in K ra i , wird kund gemacht, daß auf " lM^v

des Anton Komar, Testamentar Erben setner allhier gestorbenen Ehegattin Ag,'.?s,.d,e ^ , ,
ladung sa<n nNichkr Villaßqlä^biger bewilliget worden sey. Es haben sonach alle Jene, l" .
che auf di'sem Verlaß? aus einem Erbrechte oder aus was immer für emem anderen g " ' ^
gen Rechtsgrunde Anspräche ,u haben verminen, am lo. A , i r j d I , Varmltliiqs uw
Uhr vor diesem Stadt-uud Landrechte zu erschauen, und ihre Ansprüche getteni» zu " ^ " . ^
widrigens dieser V«rl aß ordnungsmifflg abgehandelt, nach qepfloclener Abhantilü'S/
<lu^q<"Di?s<'''<p ^-l»en einqeantwortet werden w^de. kaiba^ am Z«. I^ner l 3 » 7 ^ ^ ^

V e r l a u t b a r u n g (2) s^,
, -" Von dem ?. k. S ' M - u n d Landrechte i " Krain mrd bekannt gemacht, daß aul " ^ ^
chen des 3 r . VtHllMflian Wur^ach Curator a> actum der minderjährigen Kinder ""? hj, ^
ben dks am Zo. 2e,emb. ^3»6 verstorbenen Thomas Hlauz B?standwtrlken in t»tr ^ ^1 z
sch, Vorstadt Nr 4? die Vorladung der Verlaßgläubiger bewllltget worden fty. E« y ^ , >
son^cb alle Zene, welche aus was immer für einem R?cht5gru"de Ansprüche auf die ^ ^
lassenscka c des Thomas Zlauz ;u hab?n vermeinen, am 24. Mä r ; l. ) . Vorm'ttass^ ^
y Uhr vor d»esem k- k. S tad t , und Landrechte zu erscheinen, und lhr- A.'sprüche ^ l ^ ^ j ,
machen, widrigen^ nach Verlauf dieses Termins di? welttre NerlistabHandlung Ü^^
und den ausaewi?senen Erben der Nachlaß einfteantw.ortet werden würde.

Laibach am 2 8 . M e r »317. ^



^ ^ . V e r f a N t b a r u n g. Z)
VylNem f. f . E M . und Landrecl>tt in Kram wird über Ansuchen des VerwaltuiigS-

amtes der f k. Berg - ^immera'! » Herl schaft und Vogtes-Obrigkeit Gallenberg beka nt
s l ' M s i c h l ^ ^ ^ ^ !?ae, !?c^ ' aüf b'e nachfolgenden b?« Oelegendeit der zu Tschemscheneg
^ ^r Nackt vom"2teu a ' ! i ' ' ' , ^ i5 , f ^p r i i >8'H stall gehabten Feue'öbrunsi angeblich ei»?
A l ' b ^, , Flammen Äcwo.rd?!U!!-öffrlnlichen Wessensiistungs - Kirchen- und ArmenmstitutS'
ObllgüttcUen-. ^
"l^o. 5<>«, VVM »̂ en Auqu^i ^7.5 Dom. Ord. 4 Pro«'. Jak. Podborschegifche Mlssensiist. ,00 fl.
" " Z.-, — — «> ,7^9 ^ t lo Z»s2Proc. — — ^ - »oo -
"^ ?o -^ .1 Nove^b. ,78! Nerar. ord. 3 »s2Proc. — " ^ „ " >"<> '
-^,r<F6, - . ; N) ' ,'d. ^78ö.Do!„. °rd. 4Vroc. Ealvatorische Enst. slird.eArmen650 .
^ '^Z^ — d?llo tetlo «» - " Messenst ftunq 5 0 0 -
-— " 3 Z ^ . ^7.^ tffto -— ^ " für die Organisten Foo .
- - »iZ/ <«. h ^^ ' dct/o — — zur Mäd.'Kuöheil.. ^2.50, «
^> i,86 —. !.. K^^ 17^7 dena ^» Thom. SaVocherische Messenstlst. 2 0 0 -
^- 1,87 — ^ , , 1 ^ dctto ^ Georg Petellmkifche dccto ic»o - .
" - " 3 9 — ' . Nov »?^6 Dom. ord. 4 Proc.Pfankirchliches Vermögen, oou -
— 890 — , . M^y l786Aerarord.3!s2Pr. betto, detto Zuo .
-» i,62 — 1 Febr. »777 dello 4 Proc ThbM.Plaßnzfische Messenstiftung ^oa .
- - ZF66 — , . May 1786. decto 3 ls2 Pr. Vou der PlvirrkirchZ für d. Armeninst.loo »
^ l '4Z — l . Nov. l7sci. Dom. ord^ 4Prvc^NessenstiftllNg der FUüllkirche S t .

Njcvlai :n der Pfarr Tfcbemtchen,eg . . . » - ^ 50
— 593 vom l . Maq 1786 Aerar. ord. Z ,s2 'Pr. Kilckenkapital der neml. Kirche 5c» .
^ 'ZZ5« vom'.Febr. »790. detto detto detto delto ' 29
" - ' I 64 vom ».Nov. 1786. detto 4 Proc. Messensilstung der Filialkirche S t .

Gevrqu in der Psarr Tschemschê eg . . . . . . 50 -
^ H92 vom i . May »736. Aer. ord, 3 l j ' ^ Pr. ?,rchenvermogen dor neml. Kirche ^50 «^
^ ^>42 vvm ,. F^ov.'786.Dom. ord 4 Proe. MesselUNftung der Fil,alkircke

S t . Pr imi u. Feliciaui in der Pfarr Tfchennckendgq ^ . . F<3
" ^ ^^^ vom,,M^,^ »786.Aerar.ord.z is2.Pr..Kilclcnvtrmegendern<ml^Kzrche 200 «
" -33F2 'von, l Feb^ »790. detto > detto detto detto 4H
— 'Z6Z vom ,. Nyy ,786. detto 4 Pr^c Messel.stislung der Tochtnkirche

^ t . Leonardi in der Pfarr Tschemschenegg . . . . . . 50 -
7-335» vom >. Febr. »79t,. Aerar.vrd.Z ' f t Pr.K.rchcnv ermogen der neml. Kirche 40 -

2? ^ l b t zu haben vermeinen, ihre Ansprüche binnen der geschlichen Frist von > Jahr, 6
ben^ ^ ^ ^gen vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu machen haben, widrigens vorste«
u^^b l tga f ionen, auf w"Ueres Anlangen der b»ttsielttnde„ k. k. Bergkammeral - Herrschast
>'° .dogteyobrigkeit Gallenberg sür ceMt t l und krattlos erkläret, und die Auösertigung neuer

^ ! 2 ^ e n ^ e r a n l a ß t werden wird^ L.aibach am 14. Ianer l L » / .
^ ' V e r l a ü I ^ a r u n g., (2 ) ^ " '

«l,en ^ s " ^ " ^ k' Stadt-und Landrechte m Kram wird bekonnt gemacht: laß über Ansu-
winb i 9r '<N<m"""o Dietrich Cu^ator der theils abwesenden, theils unbekannten, oder
Ucher « ^ , ^ ^ ^ ' E r b e n d e r aNdier versto'.benen Agnes Wechinz in die Vorrussu'g sämmt»
lüssensckaf^^^^'3er gewtlligtt werde. Cs haben daher alle Jene, nelche an d,e Ver .

'^« ' l der verstorbenen Agneö Wvchinz/ entweder als Erben oder als G l ä u b i g / ulck



ülerHauvt an« was immer'für emem ReMgrunde einen Anspruch zu ^' .
,7 März d I . Vormittag um 9 M l - vor diesem k k. S l a d l - ^ l d L^drscht? zu ^ M ' ! " V ,
und ihre Ansprüche <^iend zu machen widriges die Vcrlfch"bh''ndll'na. gepflogen, undn^
Beendigung derselben, ^ r ganz? Verlaß an benjenl^kn, m-lcher l?,ch hs?n: wud reO.l,
a usaewiesen baben , enwst"answyrf?s ' ^ ^ ^ w ä r d ^ . La:b>i<5 a ̂ ' ^ I ^ e r ^ ^ , . ^ ^

Vermischte Anzeigen. >
E d i c t ( i )

Von dem k k. Voron Wimpssen Nro . i3 Linien - Infa-lterie - Negimentsgerläice
wird hiemit. bekannt gemacht: Es seye zur ordentlichen Erhebung inid B .nch t l gn^
des nach der am i 5 . Aprtt l v. I . ab iiUestato ver.lorbcneu Hrau Oberstlieutenants
Wit twe Freyin v. Vorowitz, Hinterbliebenen Vermögens die Ta,na«zung ,auf dcil 2v.
März d. F. Vormittags um 9. Uhr bey diesc-n i.ceälmcntsgenchtc anberanmer wor-
den; es baben alle jene, welchc auf diese VerlassenschaH, entweder ats Erben, odê
als Gläubiger, und überhaupt aus was immer sur cniem Rcchtstltel nnlge Ncmie z
oder Ansprüche zu baben gedenken, solche bey dieser Tagsatznng und bcy dle'.z'M Re- ,
gimentsgerichte entweder selbst persönlich oder durch hmlangllch Bcoollmachtt^te "w ^
so gewisser anzumelden, als im widrigen diese Verlassenschaft dem Gesetze nach odge-
handelt, und den sich legitimicenden Erben eingeannoortet werden w i rd . 1

Stabsstation Laibach am 1^ Februar 18^7. _ _ ^ ^ > 1

V " 7 r ,i e l g e r u g ( ' ) '
Von te«n Vezirksgerichte der im Laibacher Greife licgenl«,, , Fl'cyberr v« ApfalterlM»

Herrschaft Kreuz wird hiemls bekannt geüniM: Es sey auf Ansuchen der Msrgarttha ^ l a '
hitz yo« o^oizhe, wider Primus Suppan !^!lgo Gkei'pin in î oszde «i-t^r Kleingalieubc'^
weqen b'häupltsen rückständigen ^bensuiN''! halss,, unö. Aerichtö <llnkosteli / iü die östeniloH'
zjcuöitthung der d̂ m Schuldner gchorlg?,, /der Graf ^amderg.scht'!, 'ianöinr,,ls »Gült ^!^
Rect, Nro. »0 dienstbaren, im Dorfe Noszhe, likss?ndcn,,^n,t W?kü- und Wir th cbatts,?-
bilden auf »6,» fi. E. M , gerichtlich geschähen, bcyde;, KniftcchsZ - H,>bc>' .)ew',lli8ct woi'^'"'
Zu dieftm Ende »erden drey l!5d z vnr die erste am ' ' ^
Ftb . , die zweyte am 2 , . März, und di? dritt? am 2 ^ >)^ril »«, 7 ,'.̂  » ^ her Reai l l " '
jedesmahl von <o bis l» Uhr Vormiit^zK mkf dem A'chauge sestgc'?^, daß, w?nn g c d ^ .
2 Huben be» der erstei,, eder lweylen nichr über oder welüssil̂
um oen Gchatzuuqswerth an Vanu q?br^chl werdet foltten-, dlesclben bei der dritten Tag!"
tzl!Ng auch unter der Schätzung kindinge^lx'll werden lvü-'den,

Indem dte Hypothekar«Gl^biger zur Verwchrmlq ihre Rechte u«d VerhutU'^ "
yes auinsäiligen GH'adens der Erscheinung und Mitliztt»rung ,vcg?n üb?l> die bereits «" >'
geschehene besondere Erinnerung verstäudlqes werden» wlld auch nach die Erinnei'lina beM
bracht , daß t l t Llzit.'tionsdtdinanisse, so w ê d,c auf der Aealitäl haftend?Passi»,,, und «^^
higteiten vorläufig in!er hierortltzen 'Ainl.sfanzleri können eingesehen werden.

^lzn'ksaerickl- s'rs!^ am ^6. ' f ^ ^ r i ^ ' ? ^. ,

N a ch r l H t. ( l ) , . ^
Den 38. d. V l . Nachmittags um z Ubr wird die> zu der Kommenda Loib^ck senor^

Jagd sammt dem Morastdistrikte, V?iel'-Tbönen, und Ansexnetzsiellunqen seit ». Mä'-z ' ^ ^ ,
bls letzteil Hol'lNü'g »ä-a/das ist, a^f Z Iabre , in Pacht ausgelassen/ und die Pachl'"!



^ o m ^ 7 ' ^ b M t z ö e ! ) , a.« s^esa^c,, 3,?^ m,k> T,u,de in die A i ^ ö f ^ , , ^ . 5 ^ ^

^ E d i k l . ( . )
ai l f is^?" ^ "ez'rks^'nch'e Commenda Lcbach wird aNqcmein bekannt gemachl', es se»
V m " " i ^ ^ ^ ' U W^st-Ni,.. Grnndbchtzer zll Uaterschlschka, ,̂ ls gerichtlich aufgestellte«
de^ . ' Ü ^ ^ 'ui,!d?^'äh:lg?n I ^ a m l und V^ei-.ti'i Goss.n', m die slückwtlse Verpachtung»

zu o?m ̂ oh.nin uü.) Maria Gossarischen Verlasse g ^ ö ^ e n , zu Unttrschischka sud H .
den'? m>^ ^ " ^ ' H " ^ ^ ! ' "^ '^^ wcrden. Äa die dieWllige Vsl-stcigerlMgöt^^'atzung auf
8nd F> ^ ' ^ ' ^aclnnitt^'gs um 3 Uhr iu dem oblzcd^chlcm Vcrl^ßh.'use zu Unterschischk»
Be^s l-' '^ ^stimmt worden, so werden allePachtlustigcn hiczll;u ^sckeinen mit dem
ss,,.?^'-""'^"^» daß d!e d.?ßl'.Wg?u P^chtdedil̂ ,'i>sse laglich zu de» gewöiMcheu Amts'-
""ueen in dieser G?,'lchtskal,zley angesehen werden lö^men.

n C d < r t. ( i )
s?n ^ ^ Bczi tk .FUichle de? Grafschaft HuerKberg w i rb hiemit bekannt gemacht- E s
L o k ^ " / ^ ^ Gsrlchte üdcr A^slich^n dcs ^ . :kob S c h i l l i n g Grunopes,tz?r z„ Udine w ' der
l'>u. > ' G ^ e . i . v i ^ - r P e t e r ^>a3?r, w . ' ^ ' U schuldigen 50 si. in dic öffcniliche ze i lb ie . '
/' > ' V " t»em lehlerrn eigenthu uli^> sscdö^igk:, n, R.ppc ln 'der ^c.kali«! Roob gelegenen aus
i u ?n " ^ ^ W o h u . u n d Wic :b !chas lsgcdä, ! ^^ g^ l .Hi l ich abgeschätzten .s.z K^lufrechtShube
der ^ ^ d c r Evecut io., gewil l iget w o r d . « . D a n'^n hiezu z . Tk lm ine '̂. i . für dsn erste,
luna k,> ^ ' ^ ' ' " « ^ " ^ " ^ ' ^ ^ ' i und sür de>, Z t t n ors « I . ?zp.jl l . I . z u r A ^ a l .
dacbte .s< c ^ " ^^'' V?ljlci<',erill lg m i t )?m Beis. hc desiimint l rv lde» sind, daß wenn aee

bey der ersten .och dei dc? 2tcn 3eildielhlMs,Siagsatzung
bes S s , ^ ' ' ^ ^ ^ ' " bck?" l i " ^, M ^ „ gebracht werden k ö r n t e , bei der Zlen auch unter
>are n 5 , ^ ' " k'u>andangegcden w i r d , so werden aNe jene, bie diese Rea l i tä t gegen gleich
Uhr «n ö ^ ' " w "" ^'H ^ bringen gedenken, an besagten Tagen V o r m i t t a g s uon 9 bis i «
KauNuss? ^ " ^ i " i ' ls^einen had^n . wc> auch die 'd icesäl l igeu Kaufsbedingnisse den
^ ^ ^ ^ b ' ^ . ^ ^ gegeben werden. B . <Z. Grafschaft i luessberg am 2 ^ . IHner i g l /

V o u d e m A ? . - , z<3 b . k l . ' ( ^
Heu ) . i ^ ' " ^ U k . g e l i c h t e Freud<c,thai l r i r d biecuil b ^ a n l i l g s m a H l : E s sey a«.'f Ansuchen des
ro» B l a t / a ^ . 7 ' " ! a - k. k. Postmeisters von Lottsch wldcr Ios^vh und Helena Schwo te l
l ^ , u l , o . 3 . ^ ' " ! ^ " " ^ n schuldige« 200 fl. C M , sammt In l . l csse^ i,,.o Unlösten i nd i e
^ Slroblbof ^ ^ ^ " ^ d M " legerm gehörigen zu Bl.ll.adlesouza l i l ^ndcn . dem G u .
"''chtlich « ^ ^ " ' - ^ " ' 4F. " ^ 46 dienstbares, halben und Vieliel Kanflcchlshube im
" ' b z w a ^ ü ^ ^ ^ ^ ^ ^ b p . >8H8 fi. <e"is!igel morden. Da n-m h'ezu . Trrm ne
' ' . ^ / " ^" ' 7 ' " " ^ r ic>. März, für o.n zwe.ten der , 0 . Vpni . n d ^ r d c n . del
^ " a r e n .nn ^ ^ ^o,mit lag von 9 biS ,2 Uyr im 0r .e drrizn occheiglr^den
>" i w . i t ^ V ' i> ? ' " ^ b ^ ' U " " wurtcn daß wcnn d,ese weder b.i der l . noch bei
'" s"^ . ' 1 ^^"7^lagsa^ng.' um die^SchHms ater darüber an
' " dj< ^ ' ^ ' " drr killen g.,ch ,'<'ler der SchahlMg verkauft werden nür"el, so n«r.

^ " ^ i a " ^ " ' ' 7 ' " ^n e r l w d ^ n Lage« «nd Stunden am One dc! Ve^<ücr7nl,
« I / ' " " ^ ' be i " Prolofo^ zn geben mit dem Bemerken oo-gelad-n, daß
l ^ t bercil u , " ^ ^ ' ^ ^ ^ ' l ' ' ^ ' Ü e m dcr Hi.'l0ttigen Gerichtskanzleo zu Jedermann E i« .



- Subarrendlrmtgs Kundmachmtg. ^. .^
5s wird lnemit bon Seite des k. k. Militär < ön.pt > Äe^flcgs.MaMins' z«? allge-

mein^ W R i N ^ . c h t , daß diehiecorlize Ml l . t i r , Ver^steguna, welche t n Monalh
Iäner H. c ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Brod^ortionen

« . . I "5 oo.Yaber '
« , . . Fcx)", Heu -<
. . . . ,F0o Lager ) ^ ^ ^

^ . . . . 1600 St«n ) ^
. . . . 53^ 'vf Kerzen

«^F^eo 1^at, und m einer Nnsi-Hen A . u ^ l ftruer b?i-l?he>l d'ls^3> u'tt?7 >,iacĥ el)?nden ^ e -
^ ^ i ^ n a>n ^ w . ^ <̂  «̂  der b ie^ .n t ^ c h ^ - . k k. ^re^amlska.z l^ von Vorm«<> .
^ , »-» ^ ^ i ) ' ' ^ t t ' a 6 Nbr sudarre^ir'tt nid res^t ive verachtet werd.-n wn'd, woz«
> ? b ' .^e löbl. H . z l m n i w t , Guter ^ c h ^ r , Bäcker. M ^ l e r , Md Speculanten Ke'
ziemend sinael.d', o^.-d5i., Öi? ^e?in;>nss? he leben, in nz-hsoe^ iz..rtt>, ) > " " ^ a
^ uen^s^^^^^ Brod aus reme» gesunde, <korn, von ^el be,, mir 6, Pk K-eyen M
»er Vermahlung Husgez^ea werden müss^i erze^N, und daZ h i e r i n e r z e ^ ' B r o d leder,c.
! " h a c k e n «on 4 zll 4 ^a,e^ an das IN l.t r e r s ^ l ^ r . e . , ^ P ^ " ' " ^ " ^

Pf . Gew cht enchitten; das Brod mutz st-ts nach der. bei d.ne. '9ero eB.Wag 4'ne. beste
henden Ar t hergeführet werden, jedoch d . r f e s . ^ . . u s s r o ^ ' ^ e Fälle au^enomm «
über 4 Taqe alt seyn. Der Meyen Ha,b"r wichet a,,»5 8 PornoneNt und m^ß nach P°
tionen und Netzen an das Mi l i tä r abgebe., werde,,; dis '^ u muß in 3 und »a pl"n
«Vort'onen mit doppelten, Strohbändern, gebunden, verabre»chs werden, ^ ^ . z .lr

Das ?aqer'7roh fönmt in »« vsandige, und das Streu^rod w ^ pt l^i i le H^'. « «,c.
binden. Die Lichter kommen das Pf. in. 8 u.nd auch »6, Glücken,.so wle sie das Mi l l tür , " .

^ ' ' ^2sen^ MußsiVder'Suiarrendasor anheischig machen, nicht „ur die vorfpeziftzirtt A ^
zabl Naturalien,von 4 ^ l 4 Tagen an die Mi l i tä r - Truppen , und Parteyen Zkclen M ^ ^
z w s . Anweisungen «b;u>ieben,, sondern sich auch verbindlich machen, nach vorherüegangc
^stündi^en Avilo 2 bis ,50a Mann durchpassirende Truppen, und nach "nem ^ ' ' ' ' alie"-
»is 8 Ta,en, auch eine Anzahl von 4 bis 2ooa Mann m,t den erforderltchen Naturai

^ ^!tens"'Venn, durch schnelle A^uckunqbez. hier stationi^en, Truppen vor^Aus^ana ^
konttäktts dem Subarrendat^r VorrHche Übrig bleiben lollren, kann ihn von (de.te des « ^
l>öchsten A-rar i i ke-p.'' ^ass-hädinlnn'.lqessanden werden, bestände iedo^ nack dem sich n "
leicht hier "qelen kennenden de'ley Falle ein Vorrath yon mebr als ,oa Zenten, Z« ^ . ^
pußbaren M?.hl«, ^ ' ?ä ' d? , , ^?nn von Seite des Ma'azms keine 4 °^er .^ wochen. ^
Aufkülidiquna vorher a'i,i''aen wäre, ein nach dem Verbaltnlß der nnch n,cht v rn^ ^
«ontrak's-Zeit v^ s'«m"N>/de5 Qiantum i<i co«traksmässlgen Preisen übernommen w r . ^

^s?ns Werden Offene von ' ? . März, bis Ende May oder Iuny und, auch von ' ? - "
Zis E-u e '>lttq>!̂  ^ . «. a!:qenommen. ^ . ^ . ^ . . . . t«n t l "

<tens Wird dem Subai-rendator ein Drittel auf dle ganze Contraktsze«t nach der "- ^
Hirten Quanl tät hil 'ch'es, g-qen, bel einem löbl., Kreisantte auszuweisenden h«'u"."'' i M
Vermöaen un> Solidität als AnNzipatton zugesichert, und wenn er es vcrla,igt, ") ^ i r- '
PHckzf t^Mzazins 'öeMnißr, , auch Reqmsicen, ertiere gegen Ztns, wol über em «^



? ^ ^ ? ^ ^ ^ UNchtet wer^n Wird, und letztere gegen Bezahlung im Anschaffung»'Preis
"lnil-iNlen werde». .-

(.'teiis B e ^ n Stocken i« der Vcrpfiegung wird las Nattncle auf Kosten dc5 5oi,t>'3
^^ '^ l>ey^!chos l l , und rcn Sc,sc des «odl Kreisamtcs zur Versicherung t i r Velpfi. l jUl ' i ,
uuo der. aünnöch^cn vterarii üLes hicbey Erforderliche eingeleitet werden. ' '

7ter.s ^NeN^tural im-VerderbniO/ Abgänge, Schwenkungen, und Verluste aller?lt'!,
^ l l c l ) bei^scinei! Naturalien . Volräthcn , die auf jcdcßmahligeö Verlangen von dem Ha^vt»
«chn unqbsühre?,vder dessen untergeordneten Personale muc-luchen zu lassen sind, vor der Ah«
»ade un t^s Mi l i tär ergebe,,, treffen blos den Subarrendalor.

8tenk Der Subüirendator muß die Naturalien» Abgabe an das M M 5 r unmittelbar,
^ne die Z u t ^ t , nnd Aushilft des Velpfieqs-Perfonslis, gegen A^weisln g dls bicsigen
^<lgaiins brsorge«; nnd darf unter keinen Vvrwand eine Vorspann, oder sonst eine der
-""pflegz R<>^e zustehende Besugniß benutzen.
« ?l?ns Darf der Suban'cndalor d?n Mi l i tär -Partheyen keine Natural - oder Service«
"rtikel durch Kauf, Taufck, oder Ablösung an sich bringen, noch dem zur Verpflegung zu-
oewttfenen Mi l i tär sialt des Natural is, Geld, vder Geldesroerth abgeben, widrigensersich
^ r Straft des Htachen Wertes des auf diese Art abgelößten, oder reluirten Nüturails un«
terzlche» müsse.
.. >ut?n^ I m Fall Subarl-endotor versuchen sollte, dem Mi l i tär unqualitatmässiges, der-
^'l!chtetz, in Maaß m-d ^c^icht zu geringes Naturale abzugeben, wird solches uichr nur al«
l^l n n i ^ «ngenLnuuen, und au.' der Stelle zurückgestossen , sondern er wird nact, dcn für sol-
^ t Verbrechen blstchenHen Gesetzen bestraft, und auf seine Kosten die kontere Nal l ralc Vei -
»chaffung einVileitet werder< Dahingegen darf keine übertriebene Haklichkeit gegen den S'lb»
arrendator ^0,1 Sette des M i l ' t ^ s Platz greifen , und es hätte derselbe, wenn ihn ein sol-
H"r Faä träft , sich an das löbl. Kreisamt um eine unpartheyische Untersuchungs-Commis-
MN auf Gefahr und dösten des Sachsalligen zu verwenden.

' ltens Wird denjenigen nach Elnnehul'.g der vorstehenden io Punkte die Abgabe der Na»
^^Uten an das Mil i tär überlass:», welcher dei der am 27. Feb. Ä. c. in der hiesig löbl.
^re«sa,nts - »anzley abgehalten werbenden Verhandlung mit Scklag Abends 6 Uhr, nuck wel-
ker ^unde keine Anbotbe mehr, wären sie auch noch so günstig angenommen werden, dte
Mtndesten Preise gemacht haben wird.

y, /,. a cy l . ch c' (^>
Zl «^ ' 'v Unterzeichntten ist eine neue aui schö.i-n weiss?» Papier gedruckte, und eorrekte
x ' ^ ^ e do>, der so beliebten Krainerischen tteberfttzung der 7 B u ß - Psalmen unter folgende,,

s ^ " ^ ^ ' " ' K « erschienen, der Prnö ist ungcdunden 53« tr> auch fti,,e Einnrlaresind in der«
c?^k'ien E'nband, unb zu ^-,chledc,.en Preiftn zu halsen, da5 Nerk enthält ^4 V'ögsn ,
Un e r . . ! . ' ° " ' ^ a n d die Billigkeit des Preises verkennen. Zu Kleber Zeit empfiehlt sich
5ura> « ^ ^ ° " ' verehrten Publckum zu all<n vmkommfl.den Druck-ANeite«, er versichert, sich
Ideel l " ^ bill'ge Bedienung der Zutriedcnheit ciocs Ied^n, tcr ibn n i t seintn Aufuägen

'yren wl rd , werth zu machen. Ioicpb Sk^! dtna ,
Inhaber der ckwallgen ^ehe>lsch?n Buchbruckercy,

" ^ ^ — wohnhaft am Naan Haus Nro »^c»

Von >- V e r s t e i g e r u n g ? """"(2)
°ew Bezifksgerichie der Staatsherrschaft Situck wird allen Theilaehmcrn erin«



«er', daß über Ansuchen des Mart in Vonk von Dvbrcda ?n ,d':? e^cu-tive Feitbiethurs ^,
lem Joseph Skubih a^s Debezhe gfdorigen, dn'Herrschaft Wejr?l!)s!'g tieustbareu aalli
Hübe wegen behaupte« Z^o st. M. M . ci 8. c. gewilligt woid^n seye; da nun h i c , ^
Verst?igerun8ßtog>'a^ungfn, und zwar auf dcn >a. März , »o A p r i l , und 10 Mai ^-1
INit dem Ankan,)? h sti^nml wcr>^ii, daß, wean gedachte H îbe weder dey der ersten >^.
zweyten Vei'stelge^ungstaqsatz'ing über oder u,n die Schätzung vl'.. L4/, fi. ^5 kr. an M",'
gebracht Wirt», solche bey d.r bl-ttle», auch linter dem Schli^uugöwerthe velk^nsr werden nn'̂
t e . so ha?eil die Kanfliebh^bl.'r an g?dachttn Tagen in den gewöhnlichen Amtssiu«de>i ^
Orte Del'czhe zn erscheir.eil, wo die Liclt.Nio^en werden flbhal:?« werten.

Bejirksgel'ickt*'der Sla^tsherrsch^ft Sittich am Z l . Iäner ' 8^7 . ^_^ -^ !

A b h a n d l u n g . (2) ' «^
MVon dcm Bezirksgerichte der Slaatshcrrschaft S'ttich wird tziemit kund gemacht:^

feye zu Vo^kehrlüiq der Vecinögens, Abhandlung, und Liquidiru^g der Passiven uach Absl
ben des ^oh^nn Attibrosisch vulgo Sk.iftsch, gewcsten diesh errschaftlich^n Hofst.lttcrs zll 'V^
gaberje bei Sittich ei»e T^gsatzung a^f dcu l 4 k« .^ . März Vormittags um 9 Uhr lu p'̂
siger Amts^!i-,l?y brstimmt worden. ^

E? werden daher all« Jene, w?lchf an ob^edachte Verlassenschaft aus was immer !"̂
einem Nechts^runde eine Anforderung auszuhaben vermeinen, an oben festgesetzten Taz ".,
Stunde um so gewisser zu ecschelnen e,nb?c-usen, als im Widrigen îese Abhandlung ^ . ^
schloßen, und d^s Vermögen denen gesetzlichen Erben ohne weiters eingeanlwortec we^
würde. Vezirk^ge>'!cht der SlH^tshnrschaft Sittich am 3. Februar 18^7- ^ ^ . ^ - ^

A n k ü n d i g u n g (2) ^
I n dem Hause Nr . '48 in der Stadt ist im obern Stocke sin Quart ier, bsstebe!^

«inem V-irsaa'e, in 6 Zimmern, lind einem Vorzimmer, e:ner Küche, einem Gpelö^eN'
be, e?nem K?3er, und Holzlege auf nlkünstigc '^corg?nszklt zu vermittden. DerMieth
m<^ !,<,» <l^ -" f>ei' l i ^ml^^ ' i H? ŝe z' el'l'ner E-.^ bej «'cm Hvn.ismnster an;u z ^ e l d ^ ^ '

Llz'taziontz.AukündigüNg. 2) , ^
Von Seite deß Mist inen Bezirksgericht Thurn b?l> GaLcnsieln, wird anmit b ' A , ^

Hemacht, aß am »Z. Viär; d. I . Vormittags nm 9 Uhr an^fan8"n, im Orte Ga^n' '
d,e aus HauScinrichtung, V ieh , Getraid, :c bestehende Vc!'l^si!>n'ci,asls Effekten, ^ ^ > , "
Torbenen Gelblichen Hrrrn Venesieiattn IgnaN'Kosleibjcr im Wege der Versteigerung'"
4en hindangeß?ben werden, woz>l Kauflustig: eingeladen sin".

B. G . Tnurn bey H.iypnsteia am 9< Feb. 1 ^ ^ . ^ ^ ^ ^

Rehwei^chen zu verkaus:n (2.) - îß
^ s ist e,n zahmes Rehweibchen, welches non den cssie,, T'.^/n der G^.^s in , ^ „ i

WHlotze «»ferzogen worden ist, zu verkaufen. Dieses Thle? ü? i> z.iiim daß ?ö stcd ^ 0 ^^ ^
theils unttr dem Gesinde in der Küche ausholt, frey in dem Zcklvßgebande dei um g y ^ ^ !
^3mult/ wenn «ö gerufen w i rd , in das Zimmer, nimmt das Brod aus den H^'.den ^ .7 , ^
zä^t sich obne S-cheu von den Fraucnziimncin belasten, welchen es besondklv geuel?!
DebWer. tsliebe^sich^im Zeifung'kom:oir ;u melden . . ' ^ ^ . „ . ^ . . . ^ . . ^ ^ ^

" " , ' L 0 t t 0 z ie bu ng f n T r i est. ,
Den lF . Februar »817 sind folgende fünf Zahlen gehoben worden

2 ,y 53 86 " . ^
DieMsi iN Z i i hmige» »?ldenam l. und ,Z,März :8l7 in Triest gehaltkss we^



Kundmachung , z)
D^ ^.s n, D'k Ceiden - Galeteu - Einlösung betreffend.

" ^ b a m / a t U ^ V ' ! " ^ " ^ ^ r in der k. k Caristadter Banal., w.rasdiner, slavonische
^ ' d. '' ^ . ^ " ' ^ ä < u e bcfi.dlichc» ä r a r i w n S c d e n - Galeten ^ Sri-! . , c b . ! „ ' ^ "
^ l / und ^ 3 ^t'qü ,<len sur qan'.e Beznke und einzelne (Ätatlvuen, wahrend t s s ^ t ' ^
" i ^ n " 5 ^ ' ^>, F,ll vo^thc.Ihafter A.gebothe selbst während mehreren I ^ . "> , , 7 f ^ e
lt! " / « : ' ! . . l!k>'l!!!gkw?ll< ver^chlet werden soll. welcher den i i , der Gvanze befi>idl>cheu G -
^ s U i ° ' ^ i 7 ^ die Einstigsten LbsaMeise in Ko!,v<-nz'o>,sg?ld .̂istcherl und aussei' d",u
s" wird , ° ? ^ , " ^ " ' U ' ^ für dcn Gel>r̂ uch der Gebäude Reqlusilen .ngem^n e s ' . ^ , ^
Wrer . un ^ ^ ^ " ' " Vessteigerungen der 6te V,är^ü:.feuden I a h ^ s l ü . d i e ^ . ! -
d'r ).. 5w ^anal-Gränzen zn M n m a ,
d?r"^e Ä^/' ' '̂  ^ ^Linusdilier Gränze zu Bellowar.

ter fe ^ ! ^ . ^ ' " ^"^ ^ " ' ^ ^ B ina l ^Regiment zu Ba^schova, u,.d ^
^ ^ ^ / ^ s " l ^ ' ' ^ ^ n?'3achl!ch illlrij'che Regiment zu Weiskirchen feswsekl.

«uf..^ ^ ^ " ' ^ . ^ ' ' ErN-^ll-ß beku.!l sich in der Carlstadter und Bannal - G!ä!..;e un^cMv
l l u d ^ ^ ' ^ ^ b r l l c h , ,n del lrarüsdi^r Gränze a.f . 7 0 - ^ 0 Zentner, ,m G ^ , k , ^
B a ^ i ! . , ^ 5 ^ ' ! ' ' ! ' ' " ^ ' 2F«- -0o Z .ttner im Pcterwarleincr Regiment ,n>> 3sch,.Z1si-n

b e s t - n n n ^ ' ' ? ! ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ ' ^ " '^ersie'g"unqen Theil zu newcn wünschen del.c!-,,! .n?>en
p e r s t ^ ' ' ^ , ' ^ ^ , ^ d . e naher, d̂tngn.sse zu ersten sind, um f. qcwM?
^ ^ sel'dc.̂  als ^ c h . 3 ^ ^ c h

! ' " N . k l ^ m ^ ! ^ ' " ^ ^ bcr H e r h a s t Kicsclsic.n zn ̂ ' a i ^ i ^ g w>5 dem ^hann P.vouz

2 " ^ N k n ? / ' ' ^ ^ ^ ' " b e r anl den ^ . März .3 .7 V o r m i t l . ^ um 9 û hr m tass^

«ud aus dcsse" '^ ^ ' " der0r t selnes Ause.nl^lce tinbek.nnt ist, H,ttzu seiner Vertrettiü'H
" ' w'l- w l!,>. v ^ ' " ^ U'kosten dem Hrn. Andreas Orcchounig von Krüi l .w'q bc 'k"

^'b'U'"q a>. . , ' a.gebr«ck/c Re^tssacl'e nach der n'.r k. f. E.blande besiimmlc^Gerict^
' ^ ö f f e n t t ^ E " ' " .d eus,ch,.den werden wl'rd ,Johann Paoouz wi d dessen du ch d e-
s'lbst zu - ? 1 ' ' ^ ' " ^ ' " E'^e eiinne t , damit er allenfalls zu der qedickte 5 ,« l '5 . . .^
' " / ^ ' ' ^ ' ^ / " ?!v.^>., dem bestnnmtcn Vertreter se^e Rec^s lh ft ^ H 3
^bmh.ft .. .' ""^ sich zc..ĥ  ^,,^„ a„de,„ <-achwaüer zu besicllen, und dtefcm l ^ > - / ^
^« w'ss^ ' ""^' ' ' ' ^'d überhaupt in bie rcchlllchen ordM.ngsmäNg n Wc- .«. s^?
^ «. <> n 7 V / r 7 ^ " '" 'e'»er Verlb'.digung diensam si^en w e, w ẑ  ̂ s 3 l c k
^ ^ Be i t t ^ " ^ ^ Fol.cn selbst beizumessen ĥ ben w-rd ^ ^
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - ^ » ^ » ^ " ' ' ' ^ ^ '̂̂ 'esste,n zu Krainburq den 24, 3 e c . , « ! ^

^ " " ^ n ^ ^ " ^ e ^ , c k ° « ^ r s ^ h'.,„tt llkamu ,l«»ch,. ßs st« aus A„s t^ . „ i l«
2 " Beylage N r y . ^ ^ ' ^ t ^ M '" ^ " ' " ' "^ GM'ltth«!.« »<r 7 z,°r i».



Sporniscken Erben ;u Winke.dorf, widn die Ebeleute I u r und Katharina Ie-,'sch? msgeinel«
Fugel zu Hlcli'., wegen nnt Vergleichs^rolocoä ddv. ^ ^ . . l ^ ^ ^l)l" Slcin 2« M ^ i ' 3 ^ ^ '
quidirten io< tt. Ho >ŝ  kr. sannnt N?be,ischl!!dig^?itcn in di? executive Verä^ße-ruiiq ik^s
der (5tabt Otoin Grundbuchs 3kmo » sub Rect. 3^?o. 4lsZ8 Hauszahl H^fto zinsbatt^
durchaus qsmaiierten ln der Hpitalgasse gelegenen Hauses, sammt An -und Zugehor, b^ '̂'
hend aus >. Stube, > Kammcrlein, i Keller, und l . hölzernen Sta l l / g-'schäht

- uud den d<!zu gehörten H Mittheilen ' pr. 'Zu fi.
l Stück in Sotleeka . . . . . 2 st. Zo kr.
l d?llo ' delto » . . . . 2 . ^c, kr.
1 dello u Poltokech . . « . . 6 . —
» detro u Lanzari . . . . . Z > ^> unö
» detto u,scheroka Sotteska . . . . H - — ^^

Summa »49 - — ,.
g^williget, und daz« Z Taqsatznngin, die ' . aus den 25. Iäner , die 2. auf jden 2c». Fe^'
und die,^. aus d?>, 27, Mä-z d. F. jederzeit von 7 bis l-' U!,r in der Amtskanilel) î
Minkendorf mit dem )lnh,ing3 bestimmt worden, daß falls dicie Rcaliläten weder bei der
noch 2. Fcllbieth'.lng um den SH^unqswerth oder darüber u>, Man., gebracht werden ! ^
te«, solche auH bei der Z. und lctzle^ unter demselben hindanqegehen würden. . ^.^

Es werden demnach aüe jene, so dies H^us sammt Z^^e^ür gegen sugleich ba^e ,he
zahlung an sich zu bringen ^ust tragen h.cmit elng:!aden, zur odgedachlen Zeit ihre Anb»^
an den bcsti timt?!'. Orte ;u mache 1.

Staatrherrschaft Mlnke^dorf am '3 Dezember »3i6.
A n m e r k u n g. Bei der tte-, Auellon ist kein Anboth geschehen.

C i r c u t a r e. (Z)
Conkurs »Eröffnung für mehrere an dem hirsizen k. k. F'Skalamre zu besetzende Stellet.^

Zufolge Allerhöchster Entschließung Se. k k. >c'lvo. Ma j . vom 2 : . Dez. 0. I< und
Gemäßbeit eincs hohen Hofram ner -Oekr^s vom <> d. N- 2ZHI24 kommen nachstehende"
dem hiesigen k. k. Fiscalamte systemisirte Stellen zu besetzen: ê

Zwey ziscal'Adjun-ten Stelle,,, dic ersii mit lüoo. fi. M . M . jährlichen Gehall/
' zweyte mit »400 fl. M- M . jäkrl . Gchalt , . ^

Die Actuar4, und zugleich Expedits- Direct Stelle mit 800 fi.M, M . jähi'l. C ) ^
Die Protokollisten u^d zugleich 'Negistranten »Stt l l? mit 700. fl. N. M . jähi-i. G-H^H
Zwey Kanzlisten «stellen: die erste mit 502 st. M . ^t . jährlichen Geyatt, die z"

Mit ^ "0 fl. ))i. M. ji.)r>. Gehalt.
Eine AmtsdienerssteHe mit Zoo fl M M. ji?h''l. Gehalt, . .^,,
Alle di<jenigen, welche eine der vorbenannten Stellen zu er.^tten wun'chen, hak»e>̂  ^,

nach ihre mit den erforderliche,, Zeugnisse»? belegten GesuHe b:s End: Hornung l ^ ' ^
tas k. k. Gubernium des Ku>^n andes emz lsenden; und min hemerret nur >^ob/ d ' ' ^ ^
sämmtliche Blttwerber, mit e^z-ger Ausnahme jener, wclch: die ?lmtsdie!,ers - Z l ^ c ^ , ^ l
chen / über^dw vollkommene Kenntniß der deutschen und it lienisch^, Hplack? s 'ü i ' t ' l l ^ ^>i ^
zuweisen, unk daß nahmentlich die Bittwcrber nm die Flsk.,l« Adjunkten Stellen sam"'
juridische« Studien Zeugnißen, auch das Wahlfädigkeits Oekret beizubringen haben.

Dieses wird zur allgemeinen Wissenschaft öss'eutllchen bekannt gemacht.
Triest am »3. Iäner »3.7.



H
«, E d i k t . (^)
lüon den Pczirksg-richse Commcnda Laibach werde,, alle jene, welcbc aus dep. Verlaß

°cs ani ^. April l ; , . : zü P?lsci)!Ng bey "5t. Jakob am Sausiwm H. N. , , ab intestato
"er!torbe!,e! Joseph Loscht ans was innner für einem ?)icch!sqrund3 'Ansprüche zu machen
3edc>,,kcn, bedeutel solch? bey der zu diesem Ende auf de.l ^7. Februar l. H Vormittags um
9.Uhr in dieser Gerich^kH'^lcH ang?»7dnesen Tigsaiz^ng so gewiß oorzumelden , uud rcck'2-
Alltig darz>.!th^n, als im Widrigen dieser Verlaß ohne weiter» abgehandelt, und den erklär,
ten E^bcn eniMülw ortet w?rde^ wird. B . Ä . Commenda Laibach am 27. Iäner »8^7

Beym Buchhändler Korn in Laibach ist zu kabcn: ^ Z )
Zimmerls Händonch für Nichter, sldookare!,, und Iusiihbcamte in den k. k. Erbstaaten

2 Bände, welch: die G-,-ichts- uod Honkulsordüung , und dte Initruktion lur.die Iustltzstel»
l ^ i , s^ninr allen da.über bis E'd? »3>5 erg:g,ngenen geietzllch.'i, Erläuterungen enthal-
^^> 4^ v?r!N'f,s^ A " 5 l ' i ' W!?!i ^ " " ' a^ü'id'"'! in 2 Bä">!"' «: ss. 4', k',- üi'q!'!'. .-! ss > > f»-

B e k a n n t m a c h u >l g. (Z) ^
D«<r lüUerzeichliete M^nnssch ,eider,n., welcher erst lürzlich vun seiner Reise a-is Paris

^ / angelangt ist, und von hober Behörde die Bewilligung sein Handwerklinq'ehmdcrtmis'
zuuden erlanqi d.u, e npfirdlt flch eincm hohen Adel, dem löbl. k. f. M i l i t ä r , l.nd dem ach-
tlmgswerthen Publirum besieg und versichert, daß seiii Bemühen stets dahin gehen werde,
^U'cl) schnelle und liutc Bcdle,,lüig nach den neuestes sranzös. und englischen Geschmack sich
^ömnainis Zufriedenheit zu erwerben. Weigleiü,
^ ^ ^ ^ wyhnbaft in der Herrngaffe Nro. 2,6 im 2sen Sto<

s >̂0>1 dem B?;ir?sq?richt? zu Senostfsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey aus An-
^ - " tes Matth.i uc'Pi'cmrau von groß Ubesskl'in die öffentliche Feili iesh-üig, des dem Johann
^ a i l ; ŷ ,̂  ^ ^ ^ . , ^ ^ ^ . . . - ^ . ^ im .9^5 Prewiild an der Comerzial-Strasse sub 'H 1 ^ 3
tt<>m-n^ ^"^' ^ilf ^ " " " si-gerichtlich gczchätzte Einkehrhaubliebst Zugehör m Wege der Executio,,
!l^"lulsst Word,,. . -
der ^ ' ^ ' " biezu drey Termine , und zwar für den ersten der 24. Februar, für den 2.
d/ö v, ' ' " ' d lür lien dritten der 24. Ap l i ! l . I . mit dem Beisaß bcst.mmtwrricn,
ode,- >""- ^ ^ ' s H<lusnebst Zngehör, n^erbey d̂ m ersten uock 2 Termme u,n. t-e Sci!ä^ing
^„ " ""ber an Nann'qebrc.cht werden köi.nte, selbes bey dem dritten auch untcr der ^chä-
^ >'g vnk'iliss werden würde so werden alle diejenigen, w M e d,escs Haus sammt Zngehür
o V l . ^ ^ ' " ^ Bezahlung an sN zu bringen gedenken, an den erst bcsagten Tägen, um

"yr ^ormits^g j , „ Ort? 'prew^ld zu erlcheinen voroel^den.
^ ^ ^ Venr^qerickt z.. Senosctsch d?n 24. Iäner ,817.

^. ^, -̂  n z e l g e. ( ^
hl»?..- ^ . ^ ^bre einem verehrten M lckum anzuzelgeii, daß bei mir durch die ganze
kauf ^ ^ ' ' " ' ' ' ^ ' " ""schädlich g^asicrttr ul.d sck>u..cr Stockfisch, das Pf. um 6 kr., ver.
bill assp./',/ " " ü ^ " " bei ,nu' alle Op^crey - Färb - und E-sexgeschmeid-Waaren um die
k<n.f- " , 1 ^ ^ .^' ^-ben, s» w-elch.il.ch ein gut Nennbares Ochl das Pf. um -4 . kr. rer - - ,
schö/wi 5^ Sünders sür fortwäh,e>de Beleuchtungen fthr empfehlend ist. nachdem es so

' "le das fe?ne breulU, und der Preis davon piel lmdrcr gesetzi ist, als jenes zu stehen



komm!-. I^dem ich bie beste VedisüUüg in einem wie in andern verspreche empfehle M'.6
zum geneigten Zuspruc''. Ioh. Bapt S i t tar ,

zum goldenen Anker in der

E d'i k'ŝ  — — —
3?»!, dem Bezirks^richte des Herzoqthums Gottschre im ^ei ls tä^ ler Kreise wird l"

Jedermanns Wissen schall beg inn gemacht: Es fty cu, Anlangen dez H r n . Ios. 'Kid^rwohl '
x r i v i l Handelsmann z>̂  W i e n , als testamentarischen Vormunücs tes uund r jähl igel, 3i^
l«n Hraschovil;, ls Universal > E b ^ i de-5 Georg Widerw haschen Veriasics durch dessen S ^ '

" zial -Vcooämächtigten Herrn IobÄUu Oblack D r . der Rechte zu Lalb^ch, die Änmeldungs'
und ^iqu-dirunssöläg ützilügüilj den :Z . Änirz '8>7 bei di^'cm Be;irksge>.^^le ftst^esclzt wol
>,n. D<esemnoch haben a^e jene, welche aus w,is immer sur el«eu 5lech^g!!^de an"s^,
k«chl Georg WlederwolUischen Nachlsßc zll M^i lun ' . 'auth eincn Ansprlich zu stellen ve lü ' ^
«?n oder lu diese Verlaßmassa schulden / am cbbcstimntt''. T ' g ' früh um y Uhr um so ^
zvisses ^Lklcr chre wle innner gca!!<le,', die^saßligcll ^ c d e r t i n ^ n ober Ech'llcc'! aü;ugebM
o!s im Widr igen 5er a -M le lbende^ lOb ige r s^ ,^^ RccyttZ v e ü i s i i ^ w,de,- dc,i ^u^blc 'b^^

^ den Gch!<ldl'fs aber im Rechtswege emgeschMen d«nn der Ver laß abgehandelt, und oci'l'
treffenden E,'b<en solcher sodann eingfalU^orict '.'.'l'rden wird. .

,, ', '', "'",- , - / , , . ,. .«.,.-«.,..„»., ».„^ ^ , , « , - " > - ^
Gl'oßkss'Qu^Nttt' zu vcviü^lhc!!. (Z) _ ^

A'N ' 2 . d. M , Nachmitt,,^is :>m ? Uhr wird ^ ; f dc,'i v i c h ^ n )iathk^>s? der 2 ^ ' . , !
ds'.' H rn <'l,son von Halicrsteü»'sch?n, ^m «?nen M a M e h«er iü der Stadt sub Con ' " ' . . . n l
g l'.qe,!eü H ulscs. bcstchcxd in 7 Z immern , und '< Kabinessen, 1 Fellcr^ewöib n-bn ^^
gcb3:?q-ü Kammer, Küche, Keller, dann Ofal lun^, für die näck^c Geo>il '^il) :m 2^/^,,e«
c''e ' ! , ^ ^ i Versteigi-rl i,^ perm.tthtt werden. Wozu die Hrn.Mietbl .ebhaber zn erzch^
e..,geladcn ß ib . La'b^ck am ^. ^' 'br. » ', > 7 ^ ^ ^

Gasthaus- Anzeige. (3) .j
Unterzeichneter hat die Ehre allen Kostgängern be annt zu machen, daßer''^

dem Speißzetttl um die billigsten Preise die Kost qoben wolle, und verspricht
bestmöglichste Bedienung. I ? l> Georg K.cixner, z.

"v ^ Gastgeber znm Wildenmann am Platz N r o ^ .
Fe.ldlet,)U!,gv» ^o i l l . ^ lZ ) ^,ft-

Von dem Bezirksgerichte Wipb>ich wird hiennl be^ni-t gcmackt: Es seoe über ^.^,1
chen des Hrn. I oh . Nc». Dollenz von Wip^ch, als Ädmmerer der Kirche H t ^ s!,,n!','l
daselbst, wegen dl ser Kirche schuldigen 90 si FZ >s2 kr, V . M. a.i Cap talszinft" ^ ^ ^
Nebenverbln'dlickkeiten, die össentttche Feülmlhllng des dem Johann Furlan zu A ^ s c M
hös-ß^n, in der H.'uvtgemei-t'e dasclbst belebe en und auf 90 si. 2^ . f r . M . ^ ^ . z l l l
ten Ackergrundes N v^ »a Brodi v?r Mozchiulliki oder per Trostl genannt, im 2" ^
Exeeution bkwiüiqet wordeu ^. l ' r te>' ^

Da nun hierzu drey Termine, und zw>,r für den ersten der 4. März d. I - ' "^ haß
»er Z. Apr.U >.ind fur den <?ttn der Z. May d. I mit dem Bm'atze bcsiimmr worocl, ^
zyen'i zedackte Realt t^ wede,- l^r, dem ersten , noch zweyten Termine um tue ^ch^^<ltzl»"s
darübe.'an Mann gehramt w>l^en tonnte, solche beydem dritten auch unter de r ^ ^ „ ?
tzerkaujt werden würde, ,» t)..^n die Kausiustigen l» den eistge^ck.len Tagen n " H h s t t ^
U b r ' n d,eser Gerich^fsi.zley z l ^scheinen, und innmittels dle KüussbedingUlsse hlel»
»nsthe«. Beilttegericht Wipdach am Z». Iäner »8,7,


